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Das Jubeljahr in der udisch-
christliıchen Tradıtion
- Isa Tamez

Hür die sSunnen und Christen ist der Jubeljahrtradition 1n der hebräischen
besonders WIC.  g, Jesus VOIl azare diese TAd1ıUON 1n seine Ver:

kündigung des Reiches es mitauigenommen hat Seine Taxıs der eirelung
und Heilung lLäßt sich Horizont der ubeljahrtradition besser verstehen.
1ne solche Interpretation der Taxls Jesu STUTtZT sich N1IC auf mehr Oder
weniıiger haltbare Schlußifolgerungen; Jesus selbst hat Sich, ach 18_11
explizit auf diese Tadıllon bezogen Dort wird erzZ Jesus se1ine
ehrtätigkeit mI1T den en des Propheten Jesaja 61,1-2) auigenommen habe,

denen dieser das naden] des Herrn verkündete Im en VO Jesu
Verkündigung sStTe die eireiung, die Irohe Botschaft die Armen 7Zweimal
spricht hlier VON eireiung (äfesis)). Er spricht VOIl der eirelung der Geflange-
NEeN und VOIl der Freiheit der Zerschlagenen. Er verheißt, die Blinden sehend
werden. 1€eS könnte verstanden werden, die Blinden Aaus ihrer einge-
chränkten Sichtweise oder SOgal 1re Aaus dem Geflängni1s beireit werden (vgl
Jes aruber hinaus ist das griechische Wort afesis, eireiung, asselbe
Wort, das die Septuagınta den Erla der Schulden (hebräisch: m1 vgl
Dtn S benutzt, die usammenhang mıt der Sklaverei entstanden Sind. Es
esteht daher eın Zweifel daran, die ausdrückliche Absicht VON Lukas

oder VOIl Jesus ist, das Jubeljahr miıt dem en Jesu Chrnisti LEeEU Aaus-

zurulen.
Um die Radikalität der Worte Jesu 1n „18-1 verstehen, ist nÖötg, die
Ta|  102 se1INeSs jüdischen es kennen. Daher werde ich 1n diesem Artikel
kurz die (Jesetze der Gnadentradition des es Israel ihrem spezlÄischen
Entstehungskontext beschreiben anacC werde ich auft die Grenzen dieser Ge
SEetTZe die Verwirklichung der Visıon VOIll Gerechtigkeit verweısen 1ne aktua-
lisierte Meditation ber 1D 46 esC diesen Artikel und verknüp die STOM
sche ermi  ung m1t der utopischen Visıon.

exte der Jubeljahrtradition und ıhr Kontext S
Bei der Erwähnung des Jubeljahres denken tast alle Leserinnen und Leser der

automatisch LeV 25, den späteren Kıntrag VOIl Priestern en des
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Il Hoffnung Exils oder be1 ihrer Rückkehr (538 © Tatsächlich omMm hier der Vor
auf das schlag des Jubeljahres besonders klar ZU Ausdruck Im en dieses 'Textes

Jubeljahr In stehen die Umverteilung des Landes und die Rückkehr der eigenen Hamıilieden religiösen
Iradıtionen vielleic 1n dem Sinne, die el als Sklaven für andere ein Ende ımmt

Das Jubeljahrel aus  ch „eıne Freilassung* 1M Land alle, die
darın wohnen“ (Lev Z 1OMS) Damıt S die Wiederbesiedlung des
eigenen Landes und die Rückkehr Familie Freiheit edeuten
Das Jubeljahr und die Freiheit WAaTliell 1n den ugen selner Nutznieflßer praktisch
Synonyme Diese Freiheit SC auch die Freiheit das Land e1n, das diesem

ebenso WIe 1 a  al] N1IC ausgebeutet werden durfte > SO esa
Lev 25 J „Als Erlaisjahr soll das inizigste euch gelten sollt cht saen
und, Was VOIl selber wächst, N1IC ernten, auch, Was ohne el wächst, 1M
einberg N1IC lesen; denn das Erlaisjahr soll euch heilig SEeIN: VO  z Feld WC?

Was tragt 06
Dem Gesetz ach ist die Ausruflung des Jubeljahres ein teijerlicher und yöttlicher
Akt: In jedem Lünizigsten miıt dem Klang aus einem Widderhorn
ausgerufen (Lev 25,9) aruber hinaus gilt dasJ das bezeichnenderweise
Lag der Versöhnung ausgerufen WITr| als heilig (Lev 25,10
Theologisch das uhe] des es m1t Gott selbst, selinem kKıgentümer,
begründet Das Land N1IC tür immer verkauft (Lev 25125
Mıt dem Jubeljahr als wichtigen Bezugspunkt S1e das Gesetz ein1ge Mög:
eıten tür eine Rückgewinnung des es VOT dem Jubeljahr VOT

15,24-28) Es WaIliell VOT allem Bauern, die Land verloren en Die
Armut ZWAallg sle, Land verkaufen. Hür diese Bauern sS1e das Gesetz VOL,

S1Ee cht Tünizig Jahre warten en, Land wilederzubekommen,
WE S1Ee einen goel‘ en oder die nötigen aufbringen konnten,
Land uUuruckz  auftfe Aasselbe gyalt die Menschen. Das (jeset7z sah
Möglıc  eıten diejenigen VOIL, die sich aufgrun ihrer extremen Armut selbst
verkaufen mußten © In Lev 5,39-42 wendet sich das (Jeset7 die Hebräer, die
Hebräer kauften Diese Hebräer en N1C als Sklaven verkauft werden. S1e
en WIe aste oder Tagelöhner dem Haus des Käufers wohnen und
konnten 1 Jubeljahr auft Land und ihren amılıen zurückkehren. Hatte eın
armer Hebräer sich einen uslander verkauft, konnte schon VOT dem
Jubeljahr VOIl einem ahen erwandten ausgelöst werden. Er zahlte dann eine
vereinbarte Summe, deren Höhe sich nach der Länge der Zeit bis Ausrufung
des Jubeljahres richtete 25,47-55)
DIie theologische egründung ist 1eselbe WIe beim Lan  Q Die armen Hebräer, die
sich als Sklaven verkauiften, en UL werden und durften VOIl ihren
erwandten ausgelöst werden, weil S1Ee nlemandem außer Gott gyehörten, der S1Ee
aus der Sklaverei eireien würde, WIe 1n Agypten getan (Lev 25,38:;
Lev 4.2,99). Leider schlieftt das Geset7z die mittellosen usländer, die als Sklaven
geka wurden, VON der gouten Nachricht einer olchen eirelung Aaus (Lev
25,44-46).
Dieser LText wurde auft dem intergrun der Ng des KExıls 1n Babylonien



Das Jubelyahrauifgeschrı1  jeben. Da die Priester 1mM die Führung und Bewahrung der Traditio
In dernEeN und Gesetze übernommen en, chrieben S1e 1n ihre Ausarbeitung der
üdisch-Jubeljahrgesetze natürlich ihre eigenen ertmajlsstäbe und ihre relig1ösen Nter christlichen

ein Dennoch bleibt die Visıon einer gleichberechtigten Gesellschaft hier Tradıtion
Trhalten zumindest für das jüdische Volk Die ance, das eigene Landstück
zurückzubekommen ınd der Familie zurückzukehren, wendet sich den
Großgrundbesitz und die intellung 1n Herren und Sklaven Da sich
eın Tentliches Gesetz handelte, das sich 1n einem geschichtlichen Augenblick
eın Volk richtete, zielte diese Gesetzgebung auft eine eUue irtschaiftsord
NUNg und eine eUue sozilale OÖrdnung, die gyleiche Chancen alle Bewohner
anstrebte dies ]e verwirklicht wurde, sSe1 hier einmal dahingestellt.
Lev 2512=7 ezjeht sich auft e1INe och ere radition, die Aaus dem Bundesbuch
STamMmm (Ex 21-25 und wohl 1 aufgeschrieben wurde. Es handelt sich
das abbatjahr Hx 23,10-11 chreibt das Land eine epause und ein
Brachjahr ach sechs Jahren Nutzung VOT. DIie ausdrückliche NtenLuOn dieser
xuhepause alle sieben Jahre 1St, VON dem, Was das Land allein ervorbringt,
„die Armen unter deinem Volk ( und WAas übrigbleibt, INa das Wild auf
dem iressen“ (Ex Z1)
DIie Anordnung S1e VOI, auch der einberg und der Ölberg, die iukrativsten
nbauorte, 1n diese Traxıs mıiıt eingeschlossen würden. Haroldo Reimer zeigt aul,

mi1t diesem Akt zumindest ze1twelse der us der Ausbeutung des Landes?
und damıit auch selner ‘beiter uınterbrochen werden So
Die eirelung der Sklaven STammt .benfalls Aaus dem Bundesbuch Ex 21 :2<06) der
wohl ältesten Gesetzessammlung der schriftlichen Überlieferung. Der NTter:
SC  e der hler 1NS Auge Sprin ist, hier die Sklaven alle sieben Jahre und
N1IC alle Nzig Jahre eigelassen
werden ollen.. In LeVvV 25 konnte der
ave VOI einem erwandadten jeder Die Autorin

FISQg Tamez, ge6b. 1950, Dr. theol.; Theologiestudium In Costaze1lt Ireigekauit werden, WEn dieser
zahlte Wenn aber keinen Rıca und ausanne, SchweIiz. Direktorin und Professorin für

Biıblische Iheologie Seminario Bıblico Latınoamericano,goel hatte, ulste bis Z  =
C'osta RICO, Moderatorin Von FATWOIL, Miıtarbeıit In derjahr warten, das alle LUnIz1g Jahre

stattüinden SO Abteilung für Okumenische theologische Ausbildung des ORK.
theologische Beraterin des Lateinamerikanischen Kırchenra-

Es aANZENOMMEN, die Wur tes. Neueste Veröffentlichung auf Deutsch Gegen die
zein dieser ten Gesetze bis 1n die Verurteilung zu.  Z Tod. Paulus Oder dıe Rechtfertigung UrCi
Zeit VOT der Monarchie zurückreich- den Glauben (QJUS der Perspektive der Unterdrückten und

AÄusgeschlossenen, Luzern 1998 Anschrift: Universida:ten, bis 1n die Jahre der Stammes
konföderation, die VOIl einem e1 Biblica Latınoamericana, Calle A Venıadas Apdo.
enden (Gott esTmMmM: Waliell S1e

907- 1000 San Jose, Costa Rica.

könnten aber auch, WI1e Ross nsler
ze1gt, die Viısıon derer arstellen, die 1n ihrem Land eline e Lebensweise
en begonnen en, nachdem S1Ee die Sklaverei 1n Agypten erlebt en und
miıt dem Iraum VOIlL einem en durch die USsTte gewandert WaTell Im

en die Priester mi1t der ubeljahrtradition diese s0z10-ökonomische Pra



Il Hoffnung X1S sraels wiederzubeleben versucht 10 In jedem kann die Niedersc
auf das dieser Taxıs 1 als eine auft das Unrecht verstanden werden, dasJudeljahr In

den religiösen die Reichen den AÄArmen begingen und das auch die Propheten immer wieder
Iradıtionen prangerten

Leider hat das (resetz eiIn Defizit da, die Ungleichhei der ehandlung VOIl
weiblichen Sklavinnen 6I  e denn diese amen N1IC 1n den Genufß der
Frellassung „Verkauft jeman selne Tochter als avin, kann S1Ee cht
iIreigelassen werden WIEe die Sklaven x Z7)): Dieser Unterschied 1n der Be
handlung der Geschlechter wurde N1IC. 1n die Tradition des Jubeljahres auige
L1LOINLINEN Er erscheint auch N1IC Deuteronomium.
Das Sabbatjahr wurde 1M Deuteronomium 12,26) etwa ın den Anlängen des

wleder aufgenommen, ach dem VON Samaria, vielleic en! der
Herrschaft Menasses. Man geht davon dUu>S, Josija dieses Gesetz sein
Reiormprogramm verwandt hat
In diesem (GGeset7z ist cht VOIll der efreiung der Sklaven alle sieben Jahre die
ede (Dtn SS sondern auch VON dem Erlafi ihrer Schulden Dtn S
beginnt „Alle sieben Jahre So du eiIn Erlaisjahr en  6 Es SO unNns N1IC
überraschen, die SCH  enirage und die Sklaverei CN mı1teinander verbunden
WAaTCll, denn generell wurden diejenigen Sklaven, die hoch verschuldet WAaICIl,
WwWI1e ich oben eschrieben habe 15 ist klarer und gerechter als das
Jubeljahr VOIl Lev 25,39-43 Hier können sich der klave und die klavınel

(es hier anders als ın Kıx Za eın Unterschied zwischen Männern und
Frauen gemacht), weil ihnen ihre Schulden erlassen werden. Und N1IC. LLUTr das
Ihrer zukünifitigen Verschuldung insofern vorgebeugt, als das a  al]
Deuteronomium eine Entschädigung für die eireıten vorsieht, damit S1e die
nötigen aben, Leben 1n HFreiheit wieder HNeEU beginnen
Im Jubeljahr WI1e a  al] S1INd eine Unterbrechung und eın Ende der
Ausbeutung VON und Ee1ITtSs. vorgesehen. Daraus Läist sich schlufs
iolgern, der Sabbat, der siebte Tag und Ruhetag, ein entrales Element elner
sozlal und ökonomisch gerechten Gesellschaft 1st. AaDel handelt sich N1IC. LUr

die radition, diesem Tag ausruhen und ihn Gott widmen, indem
ZU Gotesdiens gehen Hür Ched yers gründe sich die SC sozlale

und ökonomische Gerechtigkeit aufl es ebot, den Sabbat heiligen.*1 KFür
ihn Liest sich die Geschichte des Mannas 1n der USstTe beispielsweise als eine Er
zählung, die auftf die ökonomische Produktion bezogen ist enn neben der Ruhe

Jjebten Tag 1bt diesem Tag auch keine Möglichkeit Anhäufung VON
Geld und igentum einiger weniger.1%
Das Sabbatgeset taucht 1n selner ältesten Ausformulierung 1n Kıx 34,21 1n der
ahwistischen Tadıllon auf (10.-9. C Es handelt sich, WIe Haroldo
Reimers auizeigt, eiIn Unterbrechung der e1 1n dem Moment der größten
Produktionsnachfrage.1© ID 34,21 sa klar auch 1n der Zeit des Piülügens und
Erntens“. Später wurde dies Dekalog Hx 2() und Dtn aufgenommen und
eine epause alle Familienmitglieder, Sklaven und Tiere mit eingeschlos-
SC  = DIie Priestertradition begründet dies mıiıt der Aufeinanderfolge VONel und



Ruhe es be1 der chöpfiung (Gen 2) Im Bundesbuch wird der Sabbat Das Jubeljahr
derrekt ach dem a  al] genannt (Ex 23 1Z) Das Jubeljahr oder a  al]

also ohne e1iNe regelmäßige Unterbrechung der Nutzung des Landes und die üdisch-
christlichennölUge Ruhe die Menschen zumindest Tag der OC cht de  Z Tradıtionbar

Grenzen und Stärken der Jubeljahrgesetze
Es besteht eın Zweiflel daran MI1 den Vorschlägen 6C1165$S ubeljahres ebenso

MI1T den Gesetzen des Sabbatjahres und des Ruhetages versucht die
Konturen Gesellschaft mI1T gerechten ökonomischen Beziehungen
beschreiben und dies miıt Gott dem Beireier begründen Die Neuvertelung
des Landes der Erlafi der Schulden die eireiung der Sklaven die Ruhe für Land
und hbeiter versuchen dies inmiıtten Wir:  el die dies gen!
raucht
Dennoch esteht bei Gesetzen die Flusse geschichtlicher und ureller
Prozesse auigeschrieben worden Sind 1iNmMer auch die Möglichkeit ihrer anipu
lation oder Verzerrung Zu Jesu Zeiten hatte sich beispielsweise der INn des
Sabbats völlig umgekehrt Er wurde NC änger als Unterbrechung der el
ZU Wohle der Menschen verstanden sondern verwandelte sich CINE Last die
sich die Menschen richtete Jesus verurteilt dies A 18
Auf der anderen e1te lassen sich bei den Gesetzen bedingte Grenzen
teststellen Im Bundesbuch konnten beisplelsweise Frauen NIGC befreit WerTr
den uslander N1IC Deuteronomium1! und Jubeljahr des Buches
Levitikus (Lev 25 46)
Das Gesetz des Sabbatjahres Dtn 15 splegelt die Notwendigkeit wider diejeni
CI ihre Schranken die den Erlaft der Schulden verhindern
wollen weil S16 glauben 516 Geld verlieren WEn S16 kurz VOT dem Tag der
ückgabe Geld die Armen verleihen In Dtn 15 sSTe Hüte dich N1IC

deinem Herzen eiNn arglistiger Gedanke auisteige du Sprichst Es- das
siebente das Erlaisjahr i

In ezug auf das Jubeljahr LeVv 25 1ST die 1Ctuatıion WEINZEI klar der
e1te die eireiung der Sklaven alle 1& Jahre vorgeschlagen und cht
mehr alle sieben Jahre, WAas diejenigen, die die Freiheit brauchen, WEN1IZET
attraktiv ist Bel historischen Einordnung\ des Textes 1Lä1st sich jedoch
ieststellen, sich hier die Interessen der Exilierten artikulieren, die NIC die
ÄArmsten i Israel WAaren, als 516 das Es ist also nNIC Schwierig,
deren Absicht Land zurückzubekommen herauszulesen Es Lälst sich anneh
INnlen S16 das Tünizigste als Jubeljahr vorschlugen we1l S16 19Jahre

verbrachten (587 538) Neh erz VOIl den Konflikten die be]l ihrer
Rückkehr eNTtsS  en und VON SC11Ner Rechtsprechung, m1T der verhindern
WO die sten aufgrun ihnrer Schulden die Sklaverei zurücküielen
egen der deutlichen Grenzen der Gesetze des Jubeljahres SC  a aron Ringe
VOT S16 als e1iIN! nkr Metapher“ verstehen, „die sozlalen Entwurt



Hoffnung arstellen, den S1€e zugleic mı1t den Möglichkeiten eliner Phantasıe überschreitet,
AQuf das die läahig ist, die Welt verändern‘“l>.

Jubelyahr In
den religiösen ES ist N1IC leugnen, sich Jes 61, TrıtojesaJa, und LEeV 25 eutlich

Tradıtionen sprachlic voneinander unterscheiden, aber el1| prachen abDen eC Der
Prophet verwendet die Sprache einer ımfassenderen eireliung VOIlL oroßer escha-
tologischer Lev 25 miıt selner Gesetzgebung die etaıls dieser Utopi1e
regeln Der prophetische Ton VOIl Jesaja ädt ZUuU Iräumen eın und hat die
die Exilierten dazu bewegen, 1n inr Land zurückzukehren us zeigt eine
historische erImr  ung zwischen Iraum und Wir.  el alle eın G:
Land aben, das S1e bearbeıiten können.

Wır verkunden das Jubeljahr miıtten auf dem Weg
Wenn eute VO  Z Jubeljahr sprechen, mMusSsen die konkrete Welt, der

eben, 1mM Blick en Schulden, Ärmut, Arbeitslosigkeit, EW 15
nlerung, Ausschluls, Konilikte, Traurigkeit, unmenschlichen Kosumzwang, die
Lethargie der en enn das Jubeljahr ist die yute Nachricht, die, hoffen

dieser Wir'  el VOIL Leiden und Entmensc  chung en Ende ereıte Es
handelt sich ONeNSsSIC  ch viel mehr als einen €  ag zwischen Armen
und Reichen, nern und Kreditgebern, Arbeitslosen und Arbeitgebern, 67
walttätern und piern der EW:; Wenn VO  Z Jubeljahr SgallZ allgemeıin
sprechen, machen das Unrecht unsichtbar Dann verliert das Jubeljahr selne

und ist cht mehr änger Jubeljahr.
ber das Jubeljahr 'artet nicht, das Ww1ısSssen WITF, der nächsten Kcke auft Unl  N

DIie rage ullsS sStiinNnNen und Christen ISt eute Wie können 1n einer
Zeıit der verletzbaren ollnungen VO  Z Jubeljahr sprechen?
Lev 25 chreibt gesetzlich VOL, derjenige, der die Schulden N1IC urückzahlt,
Z Tode verurteilt Da Gesetze aber immer manipuliert werden können, ist

besser, 1n Lev 25 die Idee betonen, einen Moment der eirelung und
eın Ende des Unrechtes geben Vielleicht sprechen die Propheten deswegen
VOI dem ungeschriebenen Gesetz des Herzens. Wır sollen UNSeTE AacAlAsten
eben, HMC weil das (GGesetz vorschreibt, sondern Aaus reiner Naı ESs handelt
sich e1ın Gesetz, das VOIl Nal urchdrungen ist
Bel Ezechilel 1bDt eine spannungsvolle beabsichti  € Kombination AaUS Na
und Gesetz, die versucht, das Problem lösen .16
Wir können uns vorstellen, Ezechiel, eın Prophet 1mM E  ‚9 der selne Prophe-
zeihungen 1 Z das heißt auft der Hälfte Z Jubeljahr mMaCc. sich das
ubeljahr wie einen Flu1& en
In seiınen Gedanken VOIl emandem geIlührt, der ihn sehen Lä1St, WIe das
Wasser, das Adus dem Hause es herausströmt, mehr wird ES ist zunächst LLUT

eın kleines NnNs das unter der ür hervorrinnt und dann einem Bach
Sein ührer Lä1St ihn 1000 durch den Bach gehen, dessen Wasser i1hm bıis

den Ööcheln reicht Nach welteren 1000 Schritten durch das Wasser reicht
ihm ereits bis den Schultern anac steckt der Führer och einmal 1000



Das Jubeljahrab Da kann Ezechiel schon N1IC mehr durch den Flu18& gehen weil ihn
übrschwemmen würde Nur schwimmend omMm noch OT all Dann gehen S16 der

Üdisch-Uier und drehen sich Der Prophet betrachtet den Flufß fasziniert und der christlichen
Führer erz, iıhm Vonl Sec1INEN wunderbaren Fähigkeiten Tradıtion
Es 1ST E1 Fluf1ß der ichtung oOTtTes Meer eßt dorthin 6> eın Leben
mehr ibt Das Wasser eßt unter der UUr des Hauses es die östliche
eg10n die trockenste des es hinein Aaus Arabien hinaus und das Tote
Meer In diesem Moment verwande sich das Wasser lebendiges sches
Wasser
Sehr interessant 1St der ber die Uier tretende Flu1& Naı ohne
Kontrolle 1ST Und das Zeliten der SENAUCH Maise der Vorhinein abgesteck
ten und der Nachhinein abgemessenen In den vorhergehenden Kapiteln
(40 00) lesen VOIl den Plänen und Mafsnahmen ür den zukünftigen Tempel
Nachdem der Fluf alle Maise überschrıitten hat lesen wieder VON YENAUCH
aßen Jetz ezug aul C6 gesetzmäßige Agrarreiorm auft die gerechte
erteilung des es unter den Stämmen Diese Gesetze die vielleiıc VOIL dem
Flu18& es aufgeweicht werden gehen ber die mosaischen Gesetze hinaus
enn K7 4 '( 13 48 35 werden die uslander und mmigranten N1IC
respektiert das Gesetz vorsah sondern S16 aben auch C111 eC auftf Land

alle anderen auch
SO also 1ST der Iraum der IIN ec1l Iraum leiben und auch S6111 mu&
61n olfener Horizont der die Menschen einlädt wurdıge Menschen SC1M1 damıit
S16 IIN mehr als chöpfung es SCe1INEeEIMM Ebenbild werden enn dies
esTmMm: Aaus theologischer 1C unllsSeIiIe menschliche dentität
ber der Traum reicht N1IC Aaus WEeNN keine rojekte Aktionen und onkre
ten Gesetze 1bDt die aut ihn hinwirken Jesus hat die ede VO  S

Jubeljahr aufgenommen und MI1 SC1INEeEN aten täglich praktiziert Wır brauchen
beides den Iraum und die rojekte und die Spannung zwischen ihnen SO
das Jubeljahr dem Maße dem uns dem Horizont äher fühlen auch
den kleinsten ingenel SO wird die Na es spürbar und
enetzt uns das Wasser des Flusses auf angenehme Weise

Von dem erb afemi gehend machen gygehen lassen erlauben loszulassen vergeben
Vgl hlierzu Rınge Jesüuüs la liberaciön e] Jubileo biblico San Jose 1997/ 55
Wir werden uns hier auf die hebräische und Iolgende Beiträge ezjiehen Reimer

Le1is dos tempos jubilares Biblia Ensalo de 138008 perspectiva histörica Estudos Biblicos
1998 und Crüsemann JUuUC agrada Deus Estudos Biblicos 1998)

Ringe 2a0 Fager Land Tenure and the Biblical Jubilee Sheffield 1993 Hamıilton
Social Justice and Deuteronomy The Case of Deuteronomy 15 tlanta 190972

Das hebräische Wort aror1ıst AÄAusdruck der Jes 61 verwandt uch die anderen
Könige der umliegenden Regionen verwandten ihn WE 516 der Gerechtigkeit und
Beireiung anordneten die dem Jubeljahr ähnelten

> Vgl. Lev 25,2 f EX Z 11,
ist das hebräische Wort, das als Jubel übersetzt ach ussagen der Mehrheit der

Bibelwissenschafitler gyeht das Wort auti dieses Wiıdderhorn zurück



Hoffnung Ein goel i1st e1iINn naher erwandter, der das kauitfen konnte.
auf das Diese Fälle gyab oft Vgl Neh

Jubeljahr In Vgl Reimer, aaQ0den religiösen
Tradıtionen 10 Vgl Kinsler, The RBiblical Jubilee and the Struggle Ior Life, 1998, noch unveröffentlicht.

11 Vgl yers, Jesus New ECconomy of Grace. The Biblical Visıon of Sabbath Economics,
1n Oo]ourners 1998,

12 Dort sammeln die Menschen sechs agen der Woche das, Was S1e ZU Leben brauchen.
S1e können nichts anSparcell, enn das Angesparte vertault. Nur Sechsten Tag können S1e die
oppelte enge sammeln, den j1ebten Jag haben (Ex 16,22-30); yers, aaQ0

13 AaQ0
In der Tradition des Deuteronomisten wurde der Ausländer, geT, immer verteldigt, USal-

1LH6MN m1t der Wiıtwe und dem Waisen. Dennoch werden bei der Beireiung der Sklaven
Sabbatjahr die Angehörigen der eigenen thnie berücksichtigt, Was olffensichtlich 1
teren Bundesbuch nicht der

15 Ringe, aaQ0
16 Douglas Levensom, Theology ol the rogram ol kestoration, Hes 40-48, Schoros Press

IOr arvard Semitic Museum, 1975, 3817.

Äus dem Spanischen übersetzt VOIl Christiane Ösener

Das Jahr 2000 in der
Lehrverkündigung Johannes Pauls
aVı Power

Mit dem Näherrücken des ausends bejJubeln viele Menschen die ecANnNOolo
gischen und sSO7zlalen Errungenschaiten der Menschheit und eiIn och
gylänzendere Zukunft VOTAaus Andere dagegen S1Nnd utieist erschüttert ber die
Übel, die die Welt 1NS nächsteunhinüberschleppen WIr| und sehen den
TG des Millenniums als Hauptbühne des pIies zwischen AC und
Finsternis. iıllenaristische und apokalyptische Diskurse ergehen sich schwer-
punktmäßig 1n Prophezeiungen und allen möglichen Kultpraktiken. Um derartige
ilß%verständnisse auszuschließen, MUusSsen Christen 1n ihrem Glauben einen Weg
Anden, der eiIn Gleichgewicht zwischen dem Wissen die VOI


